
In nnderen FäLlen 'whu die OriginahIl!aß-Wiederhe.l'SlteUuilg 
bei abgemItzt.en Teilen durch AJUI's!p.llibzen, A'Ulfschweißen u~ ä. 
in rum~a11lgreichen Maßen in Alllwenid'lill'l; gebracht. 

Zu 6. 

Anschtlußste]!Jen f.ür Dernonliagc- unJ<l MOJ1lt~ewellk;reuge sind 
immer d.ann erforderlich, wenn mit normalen Mittetln ein 
Ein- oder Aus/hau nicht möglich ist. Im alJgemeinen erstreckt 
s'iclt die kon~trukti..ve Mt5b.ildl\)Jlg dieser Anschlußste:J.lell auf 
Ahziehnuten oder zentrische G€\w;in.debohmmgen für Achsen 
oder WeHen zum Ansetzen von AM·eihvorrichrunge.n. 

An einem Beispiel (Bi'1rl9) sei die Nl()bwenl~keit der Berück­
sichlligunlg von Abziehnuten demonstriert. Es zeigt das En{i­
vorgel'\,'>e eines schweren Zugtr.a'ktol's. Der Innenring des 
WiiWagers a kann wooer über den Außenring (u.n:ruJäs.s.ig Für 
wiederverwendungsfähige Lager) noch andel'Iweitig abgezo­
gen wenden. Im Achsflansch b sollen ulI'bedingt Nll.lten auge-
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Konzentra,tion, Spezialisierung und KoopeNltion siIl!d El'Ischei­
nunigSl'<>rmen des Prozesses der Vergesellscbaf~ der A.cl>eit 
[1] . DlU'ch eine we.itgetlte.nide Anbei,listerLung irunel'halb der 
Pr(~LukJtionsproZelsße ist eine Spezialisiemlllg der betailigten 
Menschen oder Betr!telbe m~gIIich. Sie Führt ro einer Kon:z.en­
tNlt1Qn auf gleichartiJge AI1beili9vol1gänge und schiafft somit die 
VOI'al.l:S5ctzungen Für deren be.soIl!del1S raliionelJe Durchfüh­
I'uIlIg. Diese Spe~a'1isierung führt aher ruuch zu einer weit­
gehen<d~n ZusalIl\menal'beit, oder, um bei dem gebrä'llchliclleJl 
Fremdwort zu bleiben, zur Kooperation. 

Es bedarf keiner weit.eren BegI1ÜllIdung dafür, daß dieser 
KoopeNltion auch im Zuge der Umige.s.taltung der Lan~virt­
schaIDt, illlslbasaIlldere bei deren lJ'tbeI'ßlaJJg zur iooustriemäßigen 
PrQcluktion, eine bes'On,dere Bed-eu1nUllg zuJw:mmt. Um mo­
derne, hochiproidruktive Maschinensysteme oder Produktions­
anlagen rationeLl ausnutzen zu können, ist ein bestirrumtet' 
Minides<bum&ng den POOdllJ'ktion erfotXLerilich. Um in der Land­
wirbscllaLt diesen lvLin'<lestumfung der PJ1oouktiOJl zu errei­
chen, ohne dabei zu schwer lei,ttbaren :MamlTll'llttbetnieben zu 
kommen, s·j,nd zwei \Ve'ge ro beschreiten: 

L KOl1ZeJltM,tion der Betriebe auf Hauptproouktions­
:Ziwei'ge 

2f KoopeJia.tjon der BetJ'iabe 

Die Kooperaldon ermöglicht aLlen Betnieben, BJUch den kleine­
ren, die AnwenJ<lung der neueTl wJ.sseruschaftJIicllen ErkeJln t­
nisse der sazia~istisclJ.en Bet.ni~wirtsch.a.ft und die ootionelle 
Ausntut;zung moderner technifscher Anbeitsmittd. 

GElRiltAJRJI) GRlJ'NtEBlERG sagt d,artiiJber: 

"Die Henstellung von Kooperationslh62liehU!Dg,en zwischen den 
GenOSlSeJlisdtaf.ten und 2JWisch.en lJPG und V~G ent&pricht ab­
jektiJv den Emordernlissen der gesellschaftlichen EntwicklI'Iillg. 
Dals trägt dem geg,€(I\(\V'ärliJgen Entw'jck1mnl~sMnid vdU Rech­
nung unJ<l ist von g'roßer pol,itischer unid ökonomischer Be­
deutrung für d,ie weitere gesellschaftliche Enbwicklung der 
Lanidwirbschlaft der DDR". [2J 

Es gilt nun zu klären, incwj,ewelt diese Erkenntnisse ü:ber 
Zweckmäßigkeit und NOl1wen.diJgk.eit v,on Koop el1a·tionsbezie-
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'ordnet sein, um den Innenring mit ehner A:bziehv.orrichtu~g 
eim~nJdfl'eli ahzieJhen zu können. 

Die angeideutetM nOIJW,en.dagen KornprronißerwägungM ZU 

den ein.z.elnM Beispielen der kouSitruktiveJl Gestaltung von 
EilllZelteillen aus der Sicht der inistanldJhaIt<ungsger,echten Kon­
stl1Uiktion , jnsbeSloniders die Beispiele 1 und 3, dürften bewie­
sen halben, wie problematisch die FastlJ.egung in einem SlIan­
d.ard für in~ban:dhaJ~erechte Konstruktion ist. Es könnte 
z. B. in Erscheinull!g treten, daß das unb€idingt.e Einlhalt.en­
w,a.llen ein.er der 6 GJ'lUruiforderun'gen für die ins.tanidhal­
~erechte Konstruktion von Einzelteil,en illiSgesamt ge.se­
hen unOkon.omilische A:UJ~wIDkrunJg,en zeigt. Die .sinnvoHe 
Benücksich,tigUJlg del1 Fonderungen der instan!d1h.aItUJl,gsgerech­
ten K()nstrilkJlJiJon im Zusammeruwirl<en mit den Bedingungen 
d,er Serien~ertignmg ist Teilaufgabe eines je,den KOIlJst.ruklE\llrs, 
am dij,e es hinZ'llweisen gi1lt, für die aher kein Globalkonzept 
ausgelertigt werden kann. A 6558 

Ober die Kooperation-­
im landtechnischen Instandhaltungswesen1 

hllIlbo-en auch ruuf das In'Stamlhal\ruJn1g'swesen der Lan<dw~l't­

sdro:ft a,n\;e.wendet wenden können. Dazu sei vorausgeschicl<t, 
(Laß Koopera~ion niemals SeLbst2lweck oder gar eine MOide· 
Sl8:che sein dam. GerechtIf.ertigt sinid nur solche Kooperations­
bezielhlungen, deren betniebf.icher oder vof.k.s.wirlschnftlicher 
Nultzen n.ach~esen wel'den kann. 

Nun, im mstan!dlh:ahungswesen- der Laruiwi rtschaft ist ner 
NUl!Zen der Kooperation schon seIhr fnühzeiti.g ' erlcannt wor­
doo. B~nnerui ebWla 1951 mit der SchIaffung spezialisierter 
Motor.en~nsta.ndseb2ru.ngs~veJ'ke sinid in zunehmendem Maße 
KoopCMtioruslh€!z1eili'llngen Z1\V'ischen den Betciehs.werbtätten 
der lJPG oo.d VEG einel1seits und Dienstleistung.seinri'chtrun­
gen wie KfL unid IW anderel1seitls, aber auch ''äer Dien~tlei­
stungJseinnichtl\lJl!gen unterein.amler enliWickelt worden. Wir 
können feststellen, daß das Instan:dJhaltu.ng,swese.n mit der 
er:s\e Ber.eich der Landwiirtschaft war, in dem in größerem 
Umfung pkmmäßig KoopeNlbionlslbwiehunge.rn glenutzt wuroen. 

Im Zuge dieser Enbwicklung enli9l1and eine ökonom,üsch be­
gl'ün.'<lete A'IllI'gabelllve.vtcihmg 2lwischen den vel'scIJiedenen 
Einrichtungen des landtechniischen InSbanid,hnlrungswesens. 
Sie geht davon auJs, mög<!.icru;t viele Instarulsetzungs'arheriten 
in speziali'siß11ten We.msl!ätten der Kreishetrißbe für Land­
techn~k 0id'Cl" in Instanidse~sweI1ken auszuViihrM, die eine 
zwei- bis we.run'ß,j hö:here Al1heitspI1odrukbivität als die vOl1\vie­
gend handiwcl'klich arhciteniden Betrieh;we"k.stätte.n erreichM 
können. Sie ermögliclten außerdem die Nltionehle Ausla-strung 
VIOn Spezi:almaschinen und sonstigen Einrichrungen. Anderer­
sei,ts werden solche Arbeiten, die ururn!iUefuar an den Einsatz 
der Maschinen gool.lllllden sind, ooer deren 9pezia.ti~ierte In­
stan!dse\J2rung keine technischen ooer ökonomischen Vorteile 
el'\vlal'ten läßt, de.n Betri-ebsiwe"klstä,tten zugmviiesen. Daraus 
lmooWt &ich foLgenide Awg.abenvel"tcilung: 

Betriebswerkstätten: 

Pflege, \Vartung, lJ'berwachung, Abstellung und Konser­
vierung 

OpeNltri,ve Störun~eseitiguit!g während des Einsatzes 

.Karnpa<gnef€lSt-lJ'ibeJ1holunlgen an Geräten uml einfachen 
Lanidma.sclllinen 

J(,Jeinere. InstaJw\Sell2ro.ngen an LanldlllaiSchinen, TNlktoren, 
Flahl'W1.l'gen tmd Anlagen der Innenwirtschaft unter weit­
geihender Vemvenidung von AIlJS'Ml\lsch-Baugruppen. 
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Kreisb etriebe für l.,alldtcchnik : 

Kamp~'gndeS-l-<Uiberholungen lInp G I,tlO'd'i' berhoJlungen a n 
Gl'oßmaschoinen 

.um~an'greiche 1l11:d k~mpli'7.i e rto JOis ~and'S el;zmngr.n nn \;)11 (1-
I~dmisch en Al lhe ill~müt"ln ahler _\.rt 

An,lei~ung und Ho ter.<tü tztLIl:g der L Gndwil'ts clw rtsJ)ct"iche 
hei Pflege, Uh el1w.achu ng, Jn S l'3l1;rus-e ~zung und Ahqe nun g 
,dlurch technisch e Diens·Lleis tung,soL'gane, z. B. den T ml, to­
l'Cn pnüf'd.iens t. 

Instandsetzuo gs werhe: 

InstMlIdseiltl.,ung kompli,zier\.e r BGugn.ppen VO ll Lan,lma ­
schinen 'tLlul T raktoren und ·d eren BcreitlrallJu ng zum 
SoJorttiansclt 

Jn:du s,lrie mä ßige AlI b rlll\illlllg a bg'cllll tz lc L' odel' hrsdlii­
di,gter Tei le. 

Di ese Allrga.bcn l·erteilllJl.g , <Iic i" a\.lRn Ei" zdl,,'it en ex akt 
b egl'üml et werden Il':I nll, h a t sich in der Praxi" im wesent ­
lichen bewähl' t. Sie is t a llliißli c:h des lX. Delll,schen Dau ern­
kong resses vom S I,aa~li ('hcn Komil ce Lii,' Lan.cltechnik ern c\lIl 
b es tätigt w Olld·en [3]. Sie hil'del e die Grunldl,uge fiir di.e Ent­
wickh.UJJg vie1fähig,er K·oop"rat iC>n'sh e.1. iclmngcn ",wischen d cn 
v eL'schi,edencn Ein ri ch1 ullgell <\-<" TII ,~ lland:ha ltllng s"' esen" 111"'" 

rel' Lal~dw.il'Ls'rhart. 

DallWbcr hi na'U s br'g innen sich aber n Clll""tigc K ooper;) ti ons ­
b eziehungen a llf d OI1l Gehiet des lall,dl cchni·sdlen Jll s l'an~l­
hu.\tll>rt,,"lS\I'else n.s zu en l.\\'ick eln : Di e ](oc>perati on d"r Lan,d ­
wi r tscklftsbelrieh c, in shesondcre der LPG, 1I111.('re inandcr. 
vVenn z. B. m ehrere LPG libc reinlwn'H111'n , ihre :'\[asrhill cn­
p arks gem ei n,sdJ!aILlich 7. 1l lI u l07. en" so li C'gl es nah e, au( ·h 
deren Pflege, UtbenlV<l cll'llng unJ. T ns t.:lTlldSe~7,lIn g gelll (' inischaft­
lieh zu organ~s ieren un;d di e d azu clofo l'deI1li chen p neg,ce in­
richtmng,en und vVeI,ks[,älle ll geIn ein.S<a m zu erridll en und zu 
nubZen. Aber auch in den F äll en, ilJ1 uenen di e TjPG bemil s 
ü ber ei.gene vVerl<ls Uiitt en v erfügen , ",i"d es c>rt 7,lI'erkmii ßig 
sein, durch eine phnmiißigr K ouperalion auJ drm Geibie.! der 
El1S·a tQ;~e i,HageI1.1ng tro tz <l eI' nOL\\,enKli·g·NI VOI'sor;.:·e d,i e I,;..,~rr ­
bes tJäruu'e der einzC'l n en De i ri clw in ülw)l pmiH'h yertl'e t:harr l' 
Höhe z n beg,renize n. Tn den weilercn Asusflüh r'lI nogrll soll nur 
die RQoperatioll der Lall{h vi rt.sch a rtlibe triehe auf (lrm Gebi e t 
der Pflege und \Var lung so \\'i r d e I' Tnstamlse lzlln g' cing"gaJl­
gen w el:don. 

Pflege und Wartung 

Di.c r-<l tion el,llS te un:cl gl'ii rl,dJi ch sstc ~k' s ch.inenpnege 1m Lund­
wirl.'>chal llSlhe,t'rieb lI'i"d dlll'(·h Plleg'cs l1al iollcn erreicht, wi e sie 
von einer Anz~'hl fo rtg cs('hr-ill c ll c r LPG h ereit s be triehen 
werd·oo. Es muß hi et· di e vom YOI\Sillz"nlde ll d cr LPG "Nelte> 
Deubsch!land" in Bad J.KO lIch~tiidl , nipl.-La n,d~v . ROHiDE, ge­
leistete P'ionier,:w\)0it U I1'(I di e von d c L' d ama,ligen F OI\schunlg.s­
steHe Kmkow geleis t.e le \\'is-se n$ cl]'af~:li che ;\r.beit hcsom:lers 
h el'VQrgohohr ll werden, Die LPG B"d J)a UCh" lii.dt kon,ntc 
h el'cits im el:st.cn J,ahI'c cle, E in,s-atzcs ih re r pn Cigesla tl.on dic 
Instan;dJhnl tung.~I<ostclI lun c l,w,a 29000 M,DN, dm si,nd 7 %, 
gegen'ÜJber dem VoOJ'j!Uhre sI'nok en , un,d dam it einen we·s.c nt­
lichen Teil des Tnvo<;·I'auf.wnnid es ahd eckon . 

AJUfioou, Ausr.i.Lslotmg, Arheil .!'lwe~se lIml w"üere tcchn ologi ,che 
Ei ruwl:heiuen solcher Pflegesbationen sind u. a. von ROH.lDE 
[4] und BASEDOW [5] beschrieben worjden . 

Allendings is t d er Auf,wa lld für die haulit hen Einri chtungen 
un,d d ie Au,wüstung einer solch en PflegCls ~al.i (}n nur gel'echt­
fOl'rig, t, wenn eiu ?d"sehi.n.cnp.ark zu pn€lgen iSl', wie e l' im 
aH~emeinen nur in größeren IJPG, elw a a,b 1000 h.:1 Ll\T, v or­
ha nden is,!. Allf dom \\'Bge ilber (Iie Kooperation könn en 
n'Un.me;hr auch kle inere LPG di·e }lögli ehhil,e:n ein er mecha­
nis ierten lVJa.schinenp nege nutzen , wen n ~ i e ZltS Jlnm en mit 
a nid er en LPG einen gemeinSlamen PflegesLü tzpl,nkt b elre i.ben . 

Die Erl'ichloung ein es solch en PfI.egosbü·l.71p u nktes el,fOl;dert 
eine son,,"lfrulüge Proje ktiel'ung. Es können d azu in d,iesem 
&bmen nur CInlge H inweise gegeroen werxlell. 
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/,lI n ii ch st " i,,1(] S ~an :dol'l, E in'ZlIgsb ereich und Aufg.a ben I'es l­
z l,lege!ll . nahei ist \'nn Größe und ZtlSa mmen.se l:zung dPI' 
;\(.asehn.nenip,a rl<lS der kooperierende n Be triebe auszugeh e n 
und yo n ihr.er öl't1.ieh en !Jage zuein ander. EiniZ'ng ~hercich u nd 
Sl a l~dort s ind so zu wiilhl en, d uB lü.n g~re vVC'gsll'eck en zwi­
schen E insal.zort tlll;d Pfleges tiilzpu nkt vcmn~ !id e n werden. 
l..:ntens ucll'Un'g" el'g·"bn is;;e üher ökon omisch v el't. re bha re m ax i­
ma!le En,~ieI'n'lJn g-c n li og1'n noch n icht v or. Sie wCI'cl.en a n!' 
e t·wa 51mTI gesehä lJzt. D~he i wi"d davün a usg.ogangen, d aß ein 
sol cher Pflege~"üLzpnnkt oltne!hin die in k'LlI'zen Abs tä n.den 
dllrehZll r,üihrenden 1IJ'aßnahirn en , wi e pn egegl'llp p en 1 ur~d 2 
der TmklJO ren, n'lJr an de n Maschinen des unmittelha ren 
Orb5bere i·ches v orniman t, wä,hrend die i n größcl>en Zeü,ab ßtän­
c\con and'i1Henlde n lVla ßnahmen, wje elie Pllegegruppe 3, an 
allen. Traktoren des ge, am len Bereiches durehge-fül1l"t wetd en . 

Die \Vil,ks,amkei.t de r' Pfleges~ü tlipunikte Mßt sich erhöh en, 
w,enn 7.lIg'leich mit d en größeren Pflegem'aßnahme n Ubel'prii­
fU'lIgen c1C6 technische n 7.usl:an(les dw·ehg.e[ührt \\' eM en. So 
iihc l'l11tu mt z. B. in d er LP.G Bad,Lau chstädt die Pfl.egesta tion 
'Illch di e 11. pn egeo'Jidnung nach TGL 80-21733 vorger,;chl,ie­
Io r ll en l l.aup'l - L1ll'd Na chÜlberprü["tn gen . 

\Venn ci,n p.negosloiil <z pnnkt ,mf di ese W eise den k omplett en 
Se[1\'i,·" a " "fi'tl,,·t , al so die gleichzci-t.ig.e D Ll rchfühmng drr 
Pfl r.gegI"l.lp P".(] I , 2 und Cl "owie d ie j Clw e~l s fiiJ.ligen Uherp.r.ii­
f ung.cll , sind a llth lä llgere An[alll1w,eg.e gerechl.rerl;igt. 

Weiter ist es zweekanii ßi,g, dNll Pfleg05t.ülJzJpunkt ein e Ta nk-
5l(4\.e anl7!L1g'I.ied e m , a n der ma,n au ch I(iühh vasser, 01 un el 
R eifenl"ft anrr i.\llen sowie d en Luftdmek mess en 1<al1n . 

Tm aU·gem einen lI'i~d d em pnege:Sbü, I .~nJOlkt die Pflege d er 
Tral,'[orell, Kr.aftI~lhl~,-e ugc lind Anlhän:ge r ga nz oder wenig­
st1' ns t.eilwei se 'Über lragen weJ1den. Die Pflege der I.:a n:el­
m ruschinen fl,nldeL im wesenla·ichen w ähren:d der Kampagne 
s ta U. Da es im R €!gc1faIJ nicht vertl'ebbar ist, all e Landmaschi­
n.en wä,hrend d er K'amp'agn en zur DlIrchllühmm'g w m Pflege­
und lJIberpri'rhlng,s,ma ßna'hmen jf\wel1s :oum Pfleges lJützpunJ,t 
zu bringen , empfI ehlt es sich , f.ür diese Aufga be n.ach dem 
;"lus ler d er T iPG Ba.d Lauchs tä:dt d em Pfleges tübzpunk t ein en 
mobj:len pn egeiCli enst an:J:1Jg li e:dern. Das ist ein F ahrzeug mit 
aufgMat te'ltern Sp6om a t, d as mit ,dl cn zur IJandmaschionen ­
pflege e "fo:nclelllich en Gerä l.en un,d Hilf~sto rr.en atl sg'Crüs te t ~st. 
Ledig·J,ieh die griin;d1lieh c R 0in·ig ll.J1g' der Lnncl!naschi nen n ach 
<I er Kamp cug.J1 c a l·s V orhereilllng [,iit' di e kOI'I'()'; ion$g eschü l.'l le 
i\lh~leJil'lJng \\'il'cl y. wcckmiißig cl·w eise DUr eJ eom \ Vaschpl'a tz des 
pn"ges lIüllzpunktes v orgenomm en, d f' !' clnz, L1 en tsprech enrl ZIl 

bem essen i s l. 

,\·uf Art und ;\II:7ohl (\(or zu helrcLl en~l r ll Maschinen urW au<; 
dcr AuJgoahen sldlm,g kiinll e n Al,t und A,n zahl der mon atlich. 
" n1;d ll tm~lcn pnege- und nbCI''[l I'i·I,f.unglsma ßna'h m en Cl'I'ech.net 
lI'erden. D Gl'allS hißt siclt d i" Ge,samtbel,1s['tm g des Pfl"ge­
s l ,ii ,l ,zP~Jn ,kl ·es ermiltd,n, a us der Rm tm- und Arbeit·skrM·lr­
hCkla rf en'rch,, <, t w endel! könn en. 

Tm Pfleg.es l,ül:zplln·l, t sind dJ nm h :\nheit,s.pliil ze IIn ,1 Au.sl'li­
s~ungen fü r vier. VOI'gii nge \-ol1Z'll sch e n : \V"sch en - l >n egen -
U:he!'JH,üfen - Ta n];r," . Y On:ß.f.OK empfi ehlt fo1geml e Aus­
rl,s ~ll ng [6]: 

J Komprf'sso r SK\V tG' lG I ~ IGOO, - ~[o :'\ 
J ['Cl's ~eJ l-cl' ; VEB I ~OlHrl'C:,!;orcn wCl'k GN :1 
:\ l U'O.S R ostsch ut'Z-SpriihvoITk l) tung 
Herste ller : i\l-ogürt, VH Ungarn 
Lieler~l': V,EB AutOlntlt Heid-cnau 

l AbscJuniergerä t Spl'iomat 
Hersteller , \T ED Sprio-Wel'ke I-1 01zh,,u.reH 
Lic.Jrerc l' : Zustä nd"iges V'Crso !'~u nf!"s·kont.or fü r 
~ (aseh'in enbau-EIL.;eu ~l\isS'e 

Olwcchse l- und Spülgerö t \VS'G 
Hers te ll e !' u n d U e fe rer: 
PGIi ,, [\ }.echa f11ik' \ )(al'l-... \rarx-St...1Ut, od er 

Olbnr 
vom gtcichen Herstell er 
Fa hrzclIgwaschpumpe A5 22/1 
I (ersteHe,': VES (K ) Masch:ine nIab"i l< Greiz 
Lic fe l'Cr: Zu.stä ndiges Versol'gung'S kontor 

~ ~GO,- .\ID :,{ 

~ 1'0 00.- " D:\' 

~ f,880 , - ~IO:\ 

~ JGOO, - ~LDN 

~ 2200, - ~ION 

Anste];\e deI' F a'hF"e ug,wasehpumpe mit KallJWasseI'pelrieh 
k a nn ma n au ch ein Heiß.w~l!$s·er.waschgerä t ve nwen<len, bei 
dem das \V"sser durch einen DieselöLbr,enner e~hit.z,t wird. 



\V~ilcr wiJ\1 fü,' dNI mobilen P/lcgedienst ein [<'ahrzeng mit 
auIgesaUelLeJn Spl·jomat und weiteren Ausrüstungen hen~lägt, 
Bei VeI1werud'llllg eines RS 09 un:d anI Za<?f~~Id.enantrieb um­
gebautem Spriomat belNl~en n(]('h VORBEGK [6] die Kosten 
etwa 20000,- ?lID2\'. 

Für die tibel'p~ü1'ungen si,n:d Prur:geräte nach TGL 80-21773 
vorz,us·ehen. 

Die veoochiedenen Al'beilspläl'ze sind nach MögLichleit ein· 
an:der rärumtich so zuzuordnen, daß ein Anbeitsfluß enbsteht. 

Bei größeren PI1C<g'esLü~punkten ist es 71weckmäßig, unter 
Benutzung der gleichen Ausrüstung zwei parallele Durch­
läufe vonzunehmen. Daaurch können kilne Pfl.ege- und Wm­
tungs.maßn:ahmen z. B. Au.ftanken o.der Durchführen der 
Pflegegruppe 1 an Troktoren jederzoit unabhängig ",on länger­
d'auernKlen MaßnHhmen, z. B. Pfl.egegruppe 3, ausgefrührt 
wet1den. Außc~dem ist die :\Iöfl'lichkeit vorz:usohen, daß die 
einzelnen AnbeilJ5plä~ze auch urwbhängig vonein<ander henutzt 
weI'den können. Da·s gih z. B. f·ür den Waschpht.z oder d,ie 
W.aschhox, die ,mch un!lb:hiingig von don planmäßigen Pfl~e­
anbeiten zu Maschinen- und Fahneugreinligungsanbeüen aHp.r 
.'\1'1 ben.utih'ar sein miiss('n. 

Di·c Schiaffung solcher Pflcgesl ütz,punkt.e ist das wirki~amsl .e 
:\IiucI der Landwirtschaft, die Instandhaltungskosten 701\ sen­
ken, unid d.es:halb z. Z. d,ie vor,drin.g1lichste AuJgD!be des !:and· 
tcchnilschen In stallJdhaltungs.wesen6. Si·e ist noch w-ichLiger als 
die Schaffung oder Erw,eitcruug von Betriebswerkstiillen, da 
cnfahrung'Sgemäß durch die sachgemäße und gl'Ünd~icho 
Pflege und Obe["\v,achung tles Moschinenparks, wie sie d,urch 
die Pfieg,estübzpU!IIikte er~c1cht werden kann, der Anfa);! an 
Jn-s'tan,dscbzungsal1heiten und tlamit fIel' Bßdarf an Instanrl­
setzungskapa:m.tät rasch zurückgeht. Den Kreishetrieben für 
Lamltechnik ernV'ächst d.al1aus die vondrjng-lidle A.ufgabe, in 
ihr.en Berejchen die Errichl1lmg v,on J(ooperot';ons.PflegeslJiitz· 
puniklen anzul'e"men, die LPD d'n-hei zu beraten und sie durch 
TJbernahme der Projekticrungs- unfl Bauarbeiten sowie durch 
Beschaffrung dor Ausrüsl1lmgen zn unteI\SW~zen. 

Von entschciden,dcr ßetc\euLnng für di·(' Wil'k.s.amkeit der 
Pfl.egesbüb2Jpunlkte ist die rechtzeit.ige und gnündliche Ausbj,l­
dung von Pftege;personJrtI. Leiter des Pflegestüllzpunktes L<;t 
der PHogeschlosser oder, hei größeren, Pfleg~S'liiHrzpunkten, der 
Pflegebrig18idier. Er ist in aHen die Pflege und Bedienung 
betreffellIden Fr~.en gegenüber den TI1a,l<torislen und Ma.schi· 
nenbedljenern wei.s.un<g"heflugl. Er bedarf zur Ausübung seiner 
Täti~keü gr,ündl,icher Fai:l~kennLni:sse. Außer dem AlIlfbau 
und der Wirklm.gsw~ise der 7.U pllegcnklen ~bschin.en muß 
~r die mooel1nc Schmicrtechni'k, die vonbeugende Instanld.hal­
tung, die Me~ho:d.en dp.r :\-IaschineIllÜibCl'\friifung, aber auch 
die VorschrifteIl über Arheitsscltutz und V.eI,kehl1S~cheJ1heit 

beherrschen. Es willd deshal'b empfohlen, an den Spez;ial­
schu:l.en für Lanicltcclmik redHz.c-itig Lehrgänge für PflegP., 
bl·j.~.diere durchzuIühr!'n. 

Instandsetzung 

Es ist Zlweckmäßig, d![lß lan.dw.irllSchaltliche Betriebe, die ihre 
Mruchinen,parks gemeinischaf.l!lich nrubzen, auch d~e dazug-ehö­
rige Inst.a,nidJhalt'Wlgs:basi~ in KoopenaLion betreiben. Da'5 gilt 
nicht nur f.ür die bereit.s behanidelten Pflegesbübzp1Ulkte, son­
dern auch für die Wel1kställ.en. Eine R~e von LPG, die sich 
zu KooperabiOl1l9g'emeinschllften zusammengeschlOISSen hahem, 
betreiJben bereits auch eine Koo,peral!ion,swer.k!staH. Da-s ist oft 
der ehooll'a'lige MT:S"StützpuJlJkt, mÜlmtcr auch ein. Maschinen­
hof o.der eine gemei!lJS.a'ffi errjchtete \Verkstatt. 

Bej der Projektierun'g solcher Kooperations-\VCl1kslälten ist 
von der bereits dargelegt,en &konomLsch beg rundeten Aruf­
~a:belwerteilung ausz,~ehen. Danach ist eine BetriebS/werk­
statt S{) a=uJegen, daß sie, außer den Aufgaben der Pflege 
un:d Wl1lrtung, d~e Klamp'ugnmest-;ObenholuTligen an einJachen 
Geräten unrl Lan;(Lm:asi:hi n.en, di.e op.erati,ve SWl1ungsheseiti­
gung an im Einsla'tz befinrlJichen Mjrusehinen und kleinere In­
stanid'setz'lingen an Landmaschinen, TmkLoron, Fahrzc~en 
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lind Anl·agcn der InneI]w~rLsch'aft unter Vernvendung von 
AusllatLSchlbaug.rupp,en aus-zufrühren in der Lage ist. ObwO'hl 
diese !\'ufg,abenv,erteihmg bereits seit langem bekoannt und 
wiedenholt erläut<,rt worden ist [3] [7], besteilien über den 
A~I]ber.eich einer Betri,eh~we.J1kJst.att v;j,elfach noch Un­
k1Lanheiten. Insbesonldere neig<ln manme LPG dazu, aBe In­
stan:d.s.ellzulllgen auch an den Gr.oßmaschinen selbst aus'zuIrü,h­
ren, un:d sich Werk6Lätten enbsprecheT\'CIer Größe zu schaffen. 
~ber auch von kleineren LP·G w:u~de schon als wünschbares 
ZieJl. einer Kooperoüons-werkstatt betrachtet, daß man sich 
dadurch vom Kreisbetrieb für Landtechnik weitgehend unab­
häIl'g,i!g machen könne. 

Gew,iß mag die Ursache d~eser A'lilfussUIllgeJl oft darin zu 
suchoo sein, daß nach dem üblichen ~brechn'lLn:gssystem der 
LPG die IiatsächlliclJen Kosten für In.stan:dsetzungen in den 
Belricl>.5iwerklställen nicht au~mV'iesen werden. D.a.du.rch ist 
e.s vielen GenOSSCnJScoo.ftslmuern nicht bewußt, dHß auch die 
LPG-\V.enkstatt mit GemeinkQs tens'ätzen von etwa 60 bis 
100 % rechnen muß. Hier ist al'5o ein Irrtum der LPG Ur­
sache der A.Dw.eich·ung. HäufLg gen,ug sind es aber auch 
Mäng,el in der Arbeit der Krei5lbetrie.be, die zu jener Tendenz 
der LP,G Anlaß geben, aHes selihst machen zu wol,ten. Eine 
erschöpfende Behandlung d,ie;;es ernsten Prohlems ist in die­
sem fin:hmen nicht mvgilich. Es sei aber daroul hinge,wiesen, 
daß die oben enwiilhnte, ökon·()Jmi,sch begnündete ~nIgab:en­

verteilung selihstverstänldlich von der Voraus.setzung ausgeht, 
d,aß alle betei,l1gten Instanrlsellwn;gIs-einrichtungen ihre Mög­
lichkeiten den Rlati,ona,lisierung, unld damib,derKostensenkung 
und QlIlallibätsv~rbes:serung, a1Ich wirlclich ausschöpfen . Das 
ist aJ:J.er noch nicht über.all der Falt Insbesondere Jassen die 
technologische Fertigungsvorbereitung sowie die Qualitäts­
und Kostenü beI1W'achung oft noch zu wünschen übrig. Manche 
Kreisbetriobe n,eigen auch daz;u, una,bhäng;,g vom Zust.and 
der Maschine unid der von ihr gefonderten Kampagneleistung 
möglqch'st nur Gruooii:berholungen oder "Ilauptinstan'd·set­
zungen" durch21ufuiJhren. Diese Ten:denz ist in Beii~ken wie 
HaUe, Leipzig und Magd.aburg, in denen die Mähdrescher 
und anidere Großmasch·inem gleichmäßilg und hoch aus.ge<lastet 
w,el1d.en, durch'aus richtig. In BeiirJ,en mit geringeren und 
unter.schietc\J.ichen K,arrnpa'gmdeisLun:gen fühl1t eine s,olche Ten­
denz jedoch zu einem nicht ger.echMerliigten Inslian.'dJsetzUnigs­
nllf~,nnd unrl v,eranl~ßt die LPG oow, auch die Großmaschi­
nen selbst zn übenholen. Unter s,alchen Bed'ingung,en müssen 
die K:fL, aus.gehenKl vom tatsächlichen Abnutzun.gS2ll1Stand 
der Maschinen, 'sich aw die Teilinstand'5eb7Junrgen beschrän­
ken, däe n{)lrw~nd~ sind, UIffi die Maschine für die dort von 
ihr verlangt.e Klam,pagnele';lsllung ",ied,er k<ampagnefest zu 
ffi![lchen. Nur der K'rei'5betrieh, der den LPG einen echten 
iikonomisch.en oder technischen Vortei,1 Zll bieten vermag, 
unk! der sich dalrch soine AIfueitswei·se dias Vertrauen der 
LRG seines Bereiches erwil,bt, hat Aussicht, daß ihm die Laut 
ökonomisch beg,mi.ndeter j\u1ga,henv,erteillU<n,g zufallen'den In­
stan:d6ellz'Ung.saufgaben [[lIch tat,sächHch von den LPG über­
I ~(lgen wer;den. 

Erra,hrun~SJgemäß treten diese Probleme bei der Plnn'llng von 
K(){).peration~wel'kisLäten oft in Erscheinung. Diese Ten:denzen 
der LPG s'ollten nierma.Js einfiach als "Ia'lsch" vom Tüsch ge­
wischt wCJ-den, sonidCI1l1 dns zustänl~e Bezil,k;lli,omitee zu 
0iner sorgfiiltigen Analy&e un.d Aihstelilung der Ursachen ver­
anllnsson, die der Anillaß dazn war.en. Erst wenn be2Jüglich 
der AuJ~J>ellJveI1eii[,un.g zwischen LRG unrl Kreisbetrieb volae 
Klm<heit nn:d Ubcrein,stimmung hernscht, sind die Vora-USiSet­
z'tn!gen rür tlie ProjClklienmg ZJ.wcckmäßiiger Kooperations­
wenkisl'iillen erfü,lIt, 

Einzugsbereich und Standort von Kooperations­

werkstatten 

In der Regel ergibt sich der Ber,eich einer Kooperationsge· 
meinschaft Lan.dwirtschaf.~licher Betriebe aus I\gJ1otechnischilll 
und agrarökonomischen Ooor<legungem. Damit ist zu'gleich die 
GruIl'dlage fiür die Bemessung der Eill.1JUgsibereiche von Ko-
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opeMtjon.s;werk'stäten gegeben. Dal'iilier hinaus sind falgenJd.e 
weitere Gesichtspunkte zu beachten: 

1. N'nch BASEDOW [8] si, ,~d die relativen Kosten einer Bc­
trieb&\\'eru(lSt.alt für einen iVInschlnenpark mit 20 Tro1ktorcn 
e t,lI'a cl.oppelt so hoch wie di·e f'ür einen Ma.schinpnpark 
mit 45 Traktoren. 

Die Kooperation gibt die l\löglichkei l, uTI!wirtscho1ftli ch 
kleine Werkstätten z.u venmeiden. Gs soHten nach Mög­
lichkeit Kooperation&werkstät,en nicht kleiner als für 
Maschinel1ipark15 mit mindestens 30 Traktor.cn nngelegt 
w eliden . 

2. In keinem Ort.sbereich solltc mehr al s eine 'Werks tatt ein­
gerichtet wer,den . 

3 . . Gro'ße Koo.peratio1l!sgwneinschaften , deren gelJ1leirwaffi ge­
nutzt.er Maschinenpark altf mehrere Ort&bereich.e verteil·t 
ist, ' benöt.igen je n,ach den örl1lichen Verhältni.ssen außcr 
einer HaupLwerl(sratt n,och 'V.erksLa tts-tützpunkte, um eine 
schlagkräftige Betreuung nller Tcile des Mas chinenpnrks 
zu sich ern. 

4. Der Stal1ldort von Koopel'ation~werk'stätten ist mög'lichst 
so zu wählen, daß Technische Leitung des Kooperat.ions­
bereiches mit Werkstatt und PflegestüLzpunkt unmittel­
bar zu,soa:mrmen liegen. 

Anlage und Ausrüstung 

KooperotionlslweMostä,lten werden nach den ~leichen Gesichts­
punkten angelegt, die auch für nicht in Kooperotion genuLzte 
Be trieibs:werkstätten gelten. Es sei hier auf die Ar.beiLen von 
BAS:EDOW [5] [8] verwiesen. DM von ihm enllwickelte 
Typenpr.ojekt ein.er Bet'ri ebsw.el'kstatt f,ür J.a nd~virtschaftJjche 
Betriebe mit bis zu 30 Traktoren hat sich g,nt bewährt. Von 
hesoooerer Be):!eubung frür in Kooperat~on be triebene Wenk­
stä llen ist die Aruwenidung des Bauklo1s tcnprinzips, D.urch 
helielbige Zuso1rrumens·tellung einzelner Sekt.ionen ist es mög­
lich, die Werkstätten den verschi.eld en·sLen Anfordel'llngcn, 
auch n,achträglich, anzupassen. Mit di ese r P lexibilität cnt­
spricht. dieses Baukastcnsystem wcitgehenu den wechselnden 
FoJiderll:llgen der stark in Entwicklung befin~lichen Lan'd­
wirlJschaft. 

(SchluP von Seite 391) 

Andere Ausstellungskomplexe 

An el'ster Stelle wäre hier die HaBe Wissenschaft zu nennen 
in der man Auf.schlüsse üher Fon;;chun'glSanbeiwn und di~ 
geplante Entwicklung auJ vielen Gebieten ·erhielt, beson.d·ers 
lehrreich e rschien uns die Zusammen:s te],J.ung zum Tran.spor t­
wesen. 

Di,e chmniiSche T n:dru.sl·rie war in diesem Jahr mit einem um­
fassenden Angebot vel'treten, uns mtere~sj·crten dnvon in.sbe­
sondere die Beisp'iede für eine oI1<:Lnung.sgemiiße F,aoo.g~bu1l'g 
sowie das neue Mittel "Querkosal", das einen dauerhaften 
Lack'It:l.fLgrun:d bei verro.stetem Fläch ell schaffen soll 

Auf einem größeren KOOllplcx zej..gte di.e BHG technische An­
lagen für Dien.s tlcistllllg>seinrichl:u'".gel1. IlIs'besondcre die 
JI)'Idl'aulische H ebe-Kip.phü,hne 7./Ur Entl~,dun;g von norm alen, 
nicht kippbnl'C'Tl Anhängern aus dem I~fL N-aumhnrg soll J.·icr 
nicht 'llnenwähn-t bleilben. F.ÜI' zelll(';)'le Düngerhger zeiigLe d,.\; 
Ins ti.tut für Minel'ill{],ünger i\Ii,sch- H\1{ 1 Hochbunker. AltelI 
das .ßauwesen war \\'iedcl1.U1l mit einem Antss tel1ung-sabschnitt 
vertreten, in dem der Besucher HiOi\\'ci·sc auf Typenelem cnt.c, 
Typenbaut.en uud Hilfsmittel für ('i,I1(,11 moderJlen Landwirt­
scha fts'bau bekam. 
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Bei VoMrmechanisierung der Lan:d"virtschaft ist ein A.k-Besa tz 
für Pflege und In.s~an:dsetlZung \'on 0,5 A.kj.l00 h,a LN vorge­
se·hen . Dabei ist al1er.d ,i 1l'~ noch einc wesentliche VerbeS'Se­
rllng des A1bnutzun.g,s:v e"h~lten.s uOid d er InstamLh,altungseig­
nung der Lan,dmaschincn und TJ'aktol'en VOl'aUlsgesetzt wor­
den. Unter den derzeitigen Bl'dingu,ngen kommen Betriebe 
mit sohr guter Mmchincnpflrgr, wie z. H. die LPG Bad Lauch­
st.'idt mit 0,7 Altf;100haLN [l,IIS. Der Durchschnitt guter Bc­
triebc dürfte z. Z. bei ctwa 0,8 bis 0,9 Alt/iOO 1101 LN liegen. 
Damit sind nur die Werl(stnttarbeiter für die Iostandhaltunl! 
crfaßt. Es kommen dnzu noch vVerkstattarbeiLer für Bau und 
Neuanfertigung, z. B. für Anlagen der Tnnen\\'irtschaft. 

F.ür d·je Bemessung der 'Verkstla tt.Oächen von Betriebswerk­
stätten gilt o1ls Richbwert: 35 bis 40 m2fiAk 

A1bscM,ieß,end sei noch d<a rauf hing.,wiesen , dio1 ß die Schta ffun g 
von KooperationlS -Pfl rgcstützpuJlkten /Und Kooperation s­
vVer<ks,tiitten nur Teilpl'o1:Jleme des Ges·aml1k,omplex€!s der 
Koopet'ation im Technischen Bereich s i\l;d. Sie sallten de,halJ) 
nie t\O<n.h:hän:gig voneinander, son.dern nul' im Zll~ammen­
hang mit diesem Ccsa mtlwmplex gelöst we~den . 
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Schlußbetrachtung 

Die 14. uan'dwirtscha.f,tsnuSISteHung der DDR tl'ug erfolgreich 
d.a·zu bei, die in zwis·chen vom l'l-lintisterrat der DDR bestä tig­
Jen Boschbüs,r, des IX. Deut.sch en Ballcrnkongre;ses in di e 
P.\1axäs umzusetzcn. Ncu dabe i waren in''Ybeson:dere die Dnr­
sLelhmgen ul1\d Bei~pi ~'lc für d,ic komplexe Planung und Lei­
tung der Nahru,nglsmiuelproduktlion sowie f.ür die Verl1ech­
tunlg von Landwirls chaft un:d In:dmtrie. 

In der bevollstel,enden IIrl'bstibmpa.gne wird sich am besten 
zeigen, welche Lan;(~\'irts chafts.betriebe di e "ngl'il 66" gründ­
lich uusgr,wel'tet un:d es verstanden haben, die El1fahrungen 
der Besten WI' Jie Steigerung jhrer Erträge und ihrer Rentu­
bilität erfolgreich ZOll nutzen. A G580 

Berichtigung 

Im Au fsa tz BOLKE: ßihllln~ \'0)\ Diingc- und Kalkbrigaden " (H. 6j19G6. 
S. 280 bi s 283) ist in Tafel 1 ergänzend na chzutrage n, da.ß die le tz le n 
vier Spotten die '''erle e ineI' Vorrnlsdüngung rnit 1500 1, g/ho wieder· 
gebell. Der Hinweis "jährliche Diingung 7001q;!h;," gilt HUl' fiil' di e 
sechs vOJ'h C' i'g'chcndcn Spa lten, A GG2t 
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